
Sehr verehrte Aktionärinnen und
Aktionäre,

sehr geehrte Aktionärsvertreter,
meine sehr verehrten Damen und
Herren,

im Namen des Vorstands begrüße
ich Sie sehr herzlich zur Hauptver-
sammlung Ihrer K+S Aktiengesell-
schaft hier in Kassel.

Wir freuen uns über Ihr Kommen
und Ihr großes Interesse an der Ent-
wicklung der K+S Aktiengesellschaft
und der K+S Gruppe.

Meine Damen und Herren,

zunächst werde ich Ihnen die we-
sentlichen Eckpunkte der Geschäfts-
entwicklung der K+S Gruppe im Jahr
2002 erläutern. Nachdem Ihnen allen
unser Geschäftsbericht vorliegt, den
wir – wie ich meine – nochmals in-
formativer für Sie gestalten konnten,
konzentriere ich mich dabei auf wich-
tige Kennzahlen und Ereignisse.

Anschließend werde ich Ihnen über
den Start der K+S Gruppe im 
1. Quartal 2003 berichten sowie un-
sere derzeitigen Erwartungen für das
Gesamtjahr 2003 darlegen.

Erfolgreiches Jahr 2002

Meine Damen und Herren,

auch im Jahr 2002 haben wir er-
folgreich gearbeitet:

Den Umsatz konnten wir gegen-
über dem Vorjahr erneut, diesmal um
4%, auf rund 2,26 Milliarden € stei-
gern.

Das EBIT übertraf mit
132,8 Millionen € den

Vorjahreswert um 
10 Prozent.

Das EBIT übertraf mit 132,8 Mil-
lionen € den Vorjahreswert um 10
Prozent. Deutliche Ergebnissteigerun-
gen erzielten insbesondere die Ge-
schäftsbereiche COMPO und fertiva.
Hier wurde unsere Anstrengung be-
lohnt, die klassischen Aktivitäten mit
attraktiven, neuen Sortimenten auszu-
bauen.

Der Jahresüberschuss erreichte
103,8 Millionen € – ein Rückgang
um 14,5 Millionen € gegenüber dem

Vorjahr. Ursachen hierfür waren zum
einen notwendig gewordene Buch-
wertabschreibungen auf Wertpapiere
auf Grund der niedrigeren Bewertun-
gen an den Kapitalmärkten sowie
zum anderen höhere Ertragsteuerzah-
lungen. Entsprechend erreichte auch
das Ergebnis je Aktie mit 2,43 €

nicht ganz das Vorjahresniveau.
Der erwirtschaftete Brutto-

Cashflow von 5,07 € je Aktie ent-
spricht der Höhe des Vorjahres und
untermauert die nachhaltige Stärke
und hohe Finanzkraft der K+S
Gruppe. 

Renditen auf vergleichsweise
gutem Niveau

Für die gute finanzwirtschaftliche
Verfassung der K+S Gruppe sprechen
auch die Rendite-Kennzahlen. Die
EBIT-Marge stieg auf Grund des 
stärkeren operativen Ergebnisses auf 
5,9 %. Im leichten Rückgang der den-
noch vergleichsweise guten Renditen
auf das Eigenkapital von 18,6% so-
wie das Gesamtkapital von 7,7%

Wir konnten im Jahr 2002
erneut wichtige

Wegmarken setzen

Dr. Ralf Bethke
Vorstandsvorsitzender 

der K+S Aktiengesellschaft
in der Hauptversammlung am 7. Mai 2003
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schlägt sich primär das schwächere
Finanzergebnis nieder.

Die für uns wichtige Rendite auf
das eingesetzte Kapital (ROCE) be-
trug 14,7%. Der Anstieg gegenüber
dem Vorjahr ist auf eine günstigere
Kapitalverwendung zurückzuführen.
Alle Renditen untermauern – wie ich
meine – die vergleichsweise starke
Finanzkraft und Substanz unserer
K+S Gruppe.

Meilensteine des Jahres 2002
Meine Damen und Herren,
im Jahr 2002 konnten wir erneut

wichtige Wegmarken setzen, die un-
seren Unternehmensverbund nachhal-
tig stärken:

Unser neues Joint Venture
esco – european salt

company hat sich bereits
nach wenigen Monaten als

Nummer 1 im europäi-
schen Salzmarkt etabliert.

Unser neues Joint Venture esco –
european salt company hat sich be-
reits nach wenigen Monaten als Num-
mer 1 im europäischen Salzmarkt
etabliert. Grundlagen dieses Erfolgs
sind: konsequente Kundenorientie-
rung sowie hohe Produktqualität ver-
bunden mit einem strikten Kostenma-
nagement. Die geografisch günstige
Lage der esco-Standorte sowie noch
vorhandene Leistungsreserven bieten
beste Voraussetzungen für einen wei-
teren Ausbau unserer Marktführer-
schaft in Europa.

Die Integration von Algoflash und
Gesal in unseren Geschäftsbereich
COMPO ist erfolgreich abgeschlos-
sen worden; Synergieeffekte begin-
nen spürbar zu greifen, und unser
Marktauftritt hat nochmals an Stärke
gewonnen.

Im Geschäftsbereich Kali- und
Magnesiumprodukte haben wir ein-
zelne Arbeitsprozesse weiter opti-
miert. Neben der Einführung von
neuen, flexiblen Schichtmodellen, die
höhere Maschinenlaufzeiten mit ent-
sprechenden Kosteneinsparungen er-

möglichen, haben wir auch die Auto-
matisierung von Abbau- und Gewin-
nungsprozessen unter Tage konse-
quent weiter verfolgt. Und auch hier
sind wir noch nicht am Ende unserer
Verbesserungsmöglichkeiten.

Die Integration von 
Algoflash und Gesal in

unseren Geschäftsbereich
COMPO ist erfolgreich
abgeschlossen worden.

Auch die Einführung unserer grup-
penweit einheitlichen IT-Plattform
auf SAP-Basis haben wir energisch
vorangetrieben. Die zunehmende
Standardisierung unserer EDV-Sys-
teme mit hoher Leistung und Trans-
parenz auf anspruchvollem Niveau
schafft Kostenvorteile unter anderem
durch niedrigere Wartungs- und Ser-
vicekosten. Das Projekt soll im Jahr
2004 abgeschlossen werden.

Marktpositionen gefestigt
Trotz der schwierigeren Rahmen-

bedingungen im Jahr 2002 und der
konjunkturellen Abschwächung der
Weltwirtschaft waren wir im operati-
ven Geschäft erneut erfolgreich.

Mit unserem vernetzten Unterneh-
mensverbund und der Ausschöpfung
vielfältiger Synergien haben wir in
den Märkten Stärke bewiesen und
gleichzeitig unsere Effizienz weiter
gesteigert. 

Im Geschäftsbereich Kali- und
Magnesiumprodukte wurden im Ge-
schäftsjahr 2002 die Absatzziele für
fast alle Sortimente erreicht. Anfahr-
probleme der neuen Kieseritprodukti-
onsanlage in Sigmundshall nahe Han-
nover, Vorleistungen zur Rohstoffsi-
cherung sowie steigende Öl- und Gas-
preise führten allerdings zu Kosten-
steigerungen, die in diesem besonders
wettbewerbsintensiven Arbeitsgebiet
nicht vollständig im Markt weiterge-
geben werden konnten.

Unser Geschäftsbereich COMPO
hat seine Erfolgsgeschichte mit einem
guten Geschäftsverlauf fortgesetzt.
Besonders Produktinnovationen im

Hobby- wie im Profi-Geschäft sorg-
ten für eine verstärkte Marktdurch-
dringung und Zusatzgeschäfte.

Im Geschäftsbereich fertiva wur-
den deutliche Absatzsteigerungen bei
Stickstoffeinzeldüngern sowie Am-
monsulfat erreicht. Zeitweise spürbar
niedrigere Preise bei Einzeldüngern
in Westeuropa wurden auf der Ergeb-
nisebene durch zeitweise rückläufige
Rohstoffkosten größtenteils ausgegli-
chen.

Bei Salz konnte durch die Grün-
dung des Joint Ventures esco das Ver-
braucherprodukte-Geschäft nachhal-
tig gestärkt werden. Der Absatz von
Auftaumitteln für das Sicherheitssys-
tem Straßenwinterdienst erreichte er-
neut ein hohes Niveau.

Trotz der schwierigeren
Rahmenbedingungen 

und der konjunkturellen
Abschwächung der 

Weltwirtschaft waren wir
im operativen Geschäft

erneut erfolgreich.

Das Geschäft bei Entsorgung und
Recycling war im Jahr 2002 durch
fehlende Sonderprojekte im Deponie-
geschäft in Deutschland schwächer.
Erfolge im europäischen Ausland
konnten diese Rückgänge teilweise
ausgleichen.

Bei Dienstleistungen und Handel,
Aktivitäten, die wir in hohem Maße
aus verselbstständigten Einheiten he-
raus für die Gruppe selbst erbringen,
können wir auf eine positive Entwick-
lung zurückblicken. Zuwächse er-
reichten wir insbesondere bei der Lo-
gistik sowie der Granulierung des
Tierhygieneprodukts Catsan®.

Investitionen zur Steigerung
der Effizienz

Nachdem das Investitionsvolumen
des Jahres 2001 von den beiden
Großprojekten „Kieseritanlage Sig-
mundshall“ sowie „Unternehmenslei-
tung in Kassel“ geprägt war, reduzier-
ten sich die Investitionsaufwendun-
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gen im Jahr 2002 um rund 29 Millio-
nen € auf 129 Millionen €.

Die Schwerpunkte lagen diesmal in
den Geschäftsbereichen COMPO,
Kali- und Magnesiumprodukte sowie
Salz. Im Vordergrund stand eine Viel-
zahl von mittleren und kleineren Pro-
jekten zur Effizienzsteigerung und
Zukunftssicherung.

Um ihre Kunden in Europa noch
schneller beliefern zu können, hat
COMPO ein modernes Logistikzen-
trum mit über 8.500 Palettenplätzen
in Handorf bei Münster eingerichtet.
Auch am Standort Krefeld wurde ein
Projekt angestoßen, mit dem die La-
gerkapazitäten vergrößert und die La-
gerqualität für die dort hergestellten
Produkte nochmals verbessert wird.

Im Kaligeschäft 
wurde nach langwierigen
Verhandlungen der Weg

für das sehr wichtige
„Sylvinit-Projekt“ geebnet.

Im Kaligeschäft wurde nach lang-
wierigen Verhandlungen der Weg für
das sehr wichtige „Sylvinit-Projekt“
geebnet. Voraussetzung war die Rati-
fizierung eines modifizierten Staats-
vertrags zwischen Hessen und Thü-
ringen über den Kaliabbau im Werra-
Ulster-Revier; diese Ratifizierung er-
folgte schließlich im Dezember 2002.
Daraufhin haben wir unverzüglich
mit den Auffahrungsarbeiten begon-
nen.

Im Geschäftsbereich Salz hat die
niederländische esco-Tochter Frisia
Zout B.V. die Erschließung eines
neuen Solfelds in Angriff genommen;
erste Schritte sind mit der Niederbrin-
gung einer neuen Bohrung gemacht
worden. Der Gewinnungsplan bis
zum Jahr 2013 sieht vor, in der so ge-
nannten „Phase 1“ aus zwei neuen
Kavernenbohrungen 12 Millionen
Tonnen Salz für die Produktionsan-
lage in Harlingen zu gewinnen. Die
Konzession für das neue Solfeld
wurde mit einer deutlich längeren
Laufzeit erteilt und berechtigt Frisia
zur Gewinnung von rund 50 Millio-

nen Tonnen; dadurch ist die Rohstoff-
versorgung der Frisia Zout langfristig
sichergestellt. 

Für das Jahr 2003 haben wir ein
Investitionsvolumen vorgesehen, das
in der Nähe des Niveaus von 2002
liegen wird. Ein wichtiger Schwer-
punkt sind erneut Strukturmaßnah-
men und Aufschlussarbeiten für das
Sylvinitprojekt im Geschäftsbereich
Kali- und Magnesiumprodukte.

Personalanstieg durch
Wachstum

Meine Damen und Herren!

Lassen Sie mich nun zu unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
kommen, dem so wichtigen Kapital
der K+S Gruppe. Die Menschen bei
uns haben mit hoher Kompetenz, viel
Engagement und Leistungsbereit-
schaft maßgeblich zum Erfolg unserer
K+S Gruppe beigetragen. Für diese
Haltung und den hervorragenden Ein-
satz möchte ich mich – auch im Na-
men meiner Kollegen – und sicherlich
auch in Ihrem Namen ganz besonders
herzlich bedanken. Ich glaube, dass
Sie, verehrte Aktionäre, auf die An-
passungsfähigkeit unserer Mitarbeiter
vertrauen können, auch in den ganz
sicher schwieriger werdenden Jahren,
die vor uns liegen.

Die Menschen bei 
uns haben mit hoher

Kompetenz, viel Enga-
gement und Leistungs-
bereitschaft maßgeblich
zum Erfolg unserer K+S

Gruppe beigetragen.

Die K+S Gruppe beschäftigte am
Ende des Jahres 2002 insgesamt
10.610 Menschen; diese Zahl stieg
gegenüber dem Vorjahr um 264 Per-
sonen beziehungsweise 3%. Im Zuge
des externen Wachstums sind durch
die quotale Einbeziehung der Beleg-
schaft des Joint Ventures esco sowie
die vollständige Übernahme der bio-
data ANALYTIK GmbH 123 Mitar-
beiter zu uns gekommen. Darüber hi-

naus hat sich auf Grund des Wachs-
tums der COMPO der Personalbedarf
im In- und Ausland erhöht.

Im November des vergangenen
Jahres hat der Vorstand das mittler-
weile abgeschlossene, so genannte
„Statusverfahren“ nach § 97 AktG
eingeleitet. Demnach gehen wir da-
von aus, dass die K+S Gruppe dauer-
haft mehr als 10.000 Beschäftigte ha-
ben wird. Nach den mitbestimmungs-
rechtlichen Regelungen soll der neue
Aufsichtsrat, dessen neue Amtszeit
mit Ablauf dieser Hauptversammlung
beginnt, nicht mehr aus 12, sondern
aus 16 Mitgliedern bestehen.

Zukunftsorientierte 
Personalpolitik

Wir engagieren uns in verschiede-
nen zukunftsorientierten Projekten,
um die Qualifikation und die Zufrie-
denheit der bei uns arbeitenden Men-
schen und damit die Leistungsfähig-
keit der K+S Gruppe insgesamt zu
fördern. Wir begreifen uns als lernen 

Mit unserer 
Ausbildungsquote von

5,1% liegen wir im oberen
Drittel aller deutscher
Industrieunternehmen.

des Unternehmen. Mit unserem akti-
ven Wissensmanagement steigern wir
nachhaltig die Kompetenz unserer
Mitarbeiter, was wiederum dem Un-
ternehmen und seinen Ergebnissen
zugute kommt.

Auch unser Betriebliches Vor-
schlagswesen zählt zu diesen Projek-
ten, mit denen wir dauerhafte Ergeb-
nisverbesserungen im Unternehmen
erzielen. Durch Verbesserungsvor-
schläge unserer Mitarbeiter konnten
wir allein im Jahr 2002 knapp 2 Mil-
lionen € einsparen.

Mit unserer Ausbildungsquote von
5,1% liegen wir im oberen Drittel al-
ler deutscher Industrieunternehmen.
Gerade jetzt, im Zuge stark wachsen-
der Arbeitslosenzahlen, ist es wichtig,
jungen Menschen eine solide, chan-
cenreiche Ausbildung zu ermöglichen
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– begrenzt auch über den eigenen Be-
darf hinaus. Dies sehen wir unverän-
dert als unsere gesellschaftliche Ver-
pflichtung an, und hier werden wir
uns auch weiterhin engagieren. Dabei
vertrauen wir natürlich auf unsere
Wirtschaftskraft.

Auch im Jahr 2002 haben wir un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit verschiedenen Leistungen am Er-
folg des Unternehmens beteiligt und
eine ergebnisorientierte, zusätzliche
Vergütung sowie den Bezug von Be-
legschaftsaktien geboten. Außerdem
bieten wir seit dem Jahr 2002 mit
dem Chemie-Pensionsfonds die Mög-
lichkeit einer überbetrieblichen Al-
tersvorsorge an.

Diese Leistungen müssen wir aber
im harten Wettbewerb verdienen und
dies unter zunehmend schwieriger
werdenden Rahmenbedingungen. Ich
will an dieser Stelle keinen zusätzli-
chen politischen Beitrag leisten, wie
am Standort Deutschland erfolgrei-
cher gearbeitet werden könnte. Wir
können jedenfalls nicht allein auf die
Politik als Gestalter besserer Rah-
menbedingungen für erfolgreiches

Auch im Jahr 2002 
haben wir unsere 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

mit verschiedenen 
Leistungen am Erfolg 

des Unternehmens
beteiligt.

Wirtschaften bauen. Die wachsende
Arbeitslosigkeit und die potenzielle
Zerstörung chancenreicher Arbeitsge-
biete in Deutschland bedroht auch
Teile unserer Unternehmensgruppe,
insbesondere vor dem Hintergrund ei-
ner vorschnellen, zu wenig durch-
dachten und abgesicherten Osterwei-
terung der Europäischen Gemein-
schaft.

Für uns heißt das: Gemeinsam mit
unseren Mitarbeitern sowie der Ge-
werkschaft IG BCE müssen wir im
politischen Raum verstärkt tätig wer-
den und rechtzeitig nach einer weite-

ren Flexibilisierung der tariflichen
Regelungen sowie einer noch stärke-
ren Ergebnisorientierung der Entloh-
nung suchen. Dies gilt für alle Mitar-
beiter bei K+S einschließlich der ge-
samten Führungsmannschaft. Ich bin
überzeugt, dass wir mit Erfolgen in
dieser Richtung – aber auch nur da-
durch – die schwieriger werdenden
kommenden Jahre werden meistern
können.

Attraktive Dividende
Meine Damen, meine Herren,
wie soll das erwirtschaftete Ergeb-

nis verwendet werden:
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen

Ihnen heute vor, eine Dividende von
1,00 € je dividendenberechtigter Ak-
tie auszuschütten.

Aufsichtsrat und Vorstand
schlagen vor, eine 

Dividende von 1,00 € je
dividendenberechtigter
Aktie auszuschütten.

Sie wissen, dass es unser Ziel war,
das Dividendenniveau für Sie ange-
messen und attraktiv zu gestalten. Ich
meine, die Entwicklung Ihrer Aktien-
depots und die von uns gezahlten Di-
videnden zeigen, dass Ihr Investment
in K+S-Aktien attraktiv war – und
das soll auch künftig so bleiben.

K+S-Aktie besser als DAX
und MDAX

Wert und Potenziale unserer Unter-
nehmensgruppe spiegeln sich auch in
der relativen Kursentwicklung der
K+S-Aktie wider. Sie hat sich als ver-
gleichsweise verlässliche und wert-
haltige Größe im Umfeld des kon-
junkturell schwierigen und vom Ver-
trauensverlust der Anleger geprägten
Börsenjahres 2002 erwiesen.

Die Renaissance der Value-Aktien
beziehungsweise die Rückbesinnung
auf fundamentale Kennziffern und
Bewertungsmaßstäbe führten bei un-
serer Aktie erneut zu einer besseren
Performance gegenüber DAX und
MDAX.

Unsere Aktie genießt ein hohes
Vertrauen bei Ihnen als unseren Kapi-
talgebern; wir bemühen uns, Ihnen
daher Solidität, Stärke und chancen-
reiche Potenziale zurückzugeben. Das
attraktive Ergebnis- und Dividenden-
niveau und nicht zuletzt unsere ge-
sunde Bilanz- und Finanzkraft för-
dern die Bereitschaft, sich bei unse-
rem Unternehmen mit einer klaren
und unbeirrten strategischen Linie zu
engagieren. Dies zeigt sich eindrucks-
voll in der Bewertung unserer Aktie
bereits seit 1998 im Vergleich zu
MDAX wie auch zur DAX-Werte-
Entwicklung.

Unsere Aktionärsstruktur ist nach
wie vor von einem hohen Freefloat
gekennzeichnet. Knapp 80% unserer
Aktien befinden sich im Streubesitz.
Hierunter fallen im Wesentlichen in-
und ausländische institutionelle In-
vestoren sowie eine Vielzahl von Pri-
vatanlegern. Rund 2% des Aktienka-
pitals halten die Mitarbeiter der K+S
Gruppe.

Unsere Aktionärsstruktur
ist nach wie vor von

einem hohen Freefloat
gekennzeichnet.

Ab dem 1. Januar 2003 ist die
K+S-Aktie, im Zuge der Neugestal-
tung der Börsensegmente, zum
„Prime Standard“, dem Segment mit
den höchsten Informationsanforde-
rungen, zugelassen.

Auch künftig wird die K+S-Aktie
im auf 50 Werte verkleinerten MDAX
notiert sein. Wir nehmen laut aktuel-
ler Rangliste der Deutsche Börse AG
im MDAX derzeit die respektablen
Positionen 16 bei der Marktkapitali-
sierung beziehungsweise 22 bei den
Börsenumsätzen ein.

Investor Relations 
erneut intensiviert

Um Sie als unsere Aktionäre und
alle Interessierten, insbesondere im
Kapitalmarkt, umfassend und zeitnah
über unsere wirtschaftlichen Aktivitä-
ten und Entwicklungen in der K+S
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Gruppe zu informieren, haben wir im
Jahr 2002 unsere Investor Relations-
Aktivitäten erneut verstärkt.

Ziel unserer Finanzkommunikation
ist es, Wissen über uns und Vertrauen
für uns am Kapitalmarkt zu schaffen.
Unsere Kontakte zu Finanzanalysten,
institutionellen Investoren, Privatan-
legern und der Wirtschaftspresse pfle-
gen wir gezielt und kontinuierlich. 

Die zunehmende Zahl auch inter-
nationaler Investorenpräsentationen,
zu denen Roadshows in den USA, der
Schweiz, Österreich und natürlich
auch in Deutschland zählen, stoßen
auf reges und zunehmend größeres
Interesse. 

Neben einem modernen und sehr
aktuellen Internet-Auftritt hat sich un-
ser erweiterter Internet-Service für
Privatanleger als ein weiterer wichti-
ger Baustein einer transparenten Fi-
nanzkommunikation erwiesen. Dazu 

Neben einem modernen
und sehr aktuellen

Internet-Auftritt hat 
sich unser erweiterter
Internet-Service für 
Privatanleger als ein

weiterer wichtiger Bau-
stein einer transparenten
Finanzkommunikation

erwiesen.

zählt zum einen ein spezieller
Newsletter, der nach Bestellung re-
gelmäßig per E-Mail zugeschickt
wird und die Abonnenten mit aktuel-
len Presse-Informationen und Unter-
nehmensnachrichten versorgt; zum
anderen stellen wir auf unserer
Homepage kontinuierlich aktuelle
Unternehmensdaten zur Verfügung.
Unsere Homepage gilt übrigens bei
Vielen als vorbildlich gestaltet und
betreut.

K+S begrüßt und unterstützt den
Deutschen Corporate Governance
Kodex mit den Standards guter und
verantwortungsvoller Unternehmens-
führung. Im Dezember 2002 haben
wir nach sorgfältiger interner Diskus-

sion und Prüfung gemeinsam mit dem
Aufsichtsrat erstmals die nach Ak-
tiengesetz erforderliche Entspre-
chenserklärung zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex veröffent-
licht und diese nach der Aufsichts-
ratssitzung im März für 2003 bestä-
tigt. Wir erklären darin, dass wir den
Empfehlungen der Regierungskom-
mission Deutscher Corporate Gover-
nance Kodex mit nur drei Ausnahmen

K+S begrüßt und unter-
stützt den Deutschen

Corporate Governance
Kodex mit den 

Standards guter und 
verantwortungsvoller 

Unternehmensführung.

folgen. Diese Ausnahmen sind:

� Der Aufsichtsrat hat keinen Prü-
fungsausschuss eingerichtet,

� Vorsitz und Mitgliedschaft in Auf-
sichtsratsausschüssen werden nicht
gesondert vergütet und

� der Konzernabschluss sowie Zwi-
schenberichte werden erstmals für
das Geschäftsjahr 2004 oder 2005
nach internationalen Rechnungsle-
gungsstandards aufgestellt.

Wir haben das In-Kraft-Treten des
Corporate Governance Kodex natür-
lich gemeinsam mit dem Aufsichtsrat
zum Anlass genommen, unsere dies-
bezüglichen internen Regeln und Ver-
fahren kritisch zu überprüfen. Der
Aufsichtsratsvorsitzende hat sich
ebenfalls dazu geäußert. Wir werden
selbstverständlich auch künftig nach
den Regeln guter Unternehmensfüh-
rung handeln.

Eigene Aktien

Zum Thema eigene Aktien:

Die letzte Hauptversammlung am
8. Mai 2002 hatte den Vorstand er-
mächtigt, den Bestand an eigenen Ak-
tien von damals rund 1,6 Millionen
Stück auf maximal 10% des Grund-
kapitals, also 4,5 Millionen Stück, zu
erhöhen.

Von dieser Ermächtigung haben
wir mit unserem neuerlichen Aktien-
rückkaufprogramm Gebrauch ge-
macht und insgesamt rund 1,8 Millio-
nen Stück eigene Aktien (dies ent-
spricht einem Anteil von 4,04% des
Grundkapitals von 115,2 Millionen
€) zum Durchschnittspreis von 18,55
€ über die Börse erworben.

Der Erwerb erfolgte zu dem
Zweck, die eigenen Aktien einzuzie-
hen oder sie als Gegenleistung bei ei-
ner Akquisition einzusetzen; außer-
dem war daran gedacht, sie an lang-
fristig orientierte institutionelle Anle-
ger abzugeben.

Ende März 2003 hat der Vorstand
mit Zustimmung des Aufsichtsrats
beschlossen, von den eigenen Aktien
2,5 Millionen Stück einzuziehen, und
zwar durch Herabsetzung des Grund-
kapitals auf 108,8 Millionen € und
Verringerung der Zahl der Aktien von
45 auf 42,5 Millionen Stück.

Ende März 2003 hat der
Vorstand mit Zustimmung

des Aufsichtsrats
beschlossen, von den

eigenen Aktien 
2,5 Millionen Stück

einzuziehen

Im Bericht über das 1. Quartal des
laufenden Jahres ist dies bereits abge-
bildet. Allerdings bedarf die formale
Umsetzung noch der Eintragung im
Handelsregister; diese wird in den
nächsten Wochen erfolgen.

Somit halten wir auf Grund der
Hauptversammlungs-Ermächtigung
zurzeit noch 922.285 Stück eigene
Aktien, das sind 2,17% des neuen
Grundkapitals. Dazu kommt noch ein
Bestand eigener Aktien von 107.702
Stück, die zum Zweck der Veräuße-
rung an Mitarbeiter erworben wurden.
Insgesamt beträgt der Bestand eigener
Aktien somit 1.029.987 Stück bzw.
2,42% des Grundkapitals.

Unter TOP 8 schlagen Vorstand
und Aufsichtsrat eine Erneuerung der
Ermächtigung zu Erwerb, Einziehung
und Veräußerung eigener Aktien vor.
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Wir tun dies – wie eine Vielzahl 
anderer Aktiengesellschaften –, um 
z. B. im Zuge unserer Bemühungen,
das Unternehmen weiter auszubauen,
auch kurzfristig reagieren zu können.
Im übrigen hoffen wir, ohne dass ich
heute konkrete Angaben machen
kann, noch im laufenden Jahr das eine
oder andere Projekt verwirklichen zu
können.

Start im 1. Quartal 2003
Meine Damen, meine Herren,
wie sind wir in das laufende Jahr

gestartet?
Der Umsatz lag im 1. Quartal mit

716 Millionen € leicht über dem gu-
ten Vorjahreswert.

Das Ergebnis der Betriebstätigkeit
(EBIT) unterschritt mit knapp 68 Mil-
lionen € das hohe Niveau des Vorjah-
res um rund 4 Millionen €. Erneute
Kostensteigerungen, insbesondere bei
Frachten und Energie sowie die lau-
fenden Vorleistungen für die Erschlie-
ßung des Sylvinit-Vorkommens in der
Grube Unterbreizbach waren hierfür
ausschlaggebend.

Das Ergebnis der 
Betriebstätigkeit (EBIT)
unterschritt mit knapp 

68 Millionen € das hohe
Niveau des Vorjahres um

rund 4 Millionen €.

Das Ergebnis nach Steuern blieb
mit einem Wert von knapp 55 Millio-
nen € um 7,6 Millionen € unter Vor-
jahr. Während die Steuerzahlungen
unter dem Niveau des Vorjahres la-
gen, wirkten sich hier stichtagsbe-
dingt Abschreibungen auf Wertpa-
piere in Höhe von rund 5 Millionen €
ergebnisbelastend aus. Ende März
waren die Kurse am Aktienmarkt we-
gen der Irak-Krise weiter gesunken;
inzwischen sind diese Verluste aber
wieder aufgeholt.

Wie Sie wissen, erzielen wir einen
beträchtlichen Teil unseres Jahreser-
gebnisses bereits im 1. Quartal; eine
Hochrechnung auf das Gesamtjahr
wäre daher nicht richtig.

Erwartungen 
für das Jahr 2003

Meine Damen, meine Herren,

wie schätzen wir die Entwicklung
der K+S Gruppe im weiteren Jahres-
verlauf ein?

Insgesamt sind wir trotz der in
manchen Märkten unserer Gruppe
fortdauernden Unsicherheiten zuver-
sichtlich, unsere anspruchsvollen ope-
rativen Ziele auch für das Jahr 2003
dennoch annähernd verwirklichen zu
können.

Eine Reihe wichtiger Rahmenbe-
dingungen für die deutsche Wirtschaft
wie auch für unser Geschäft sind aber
im Jahr 2003 deutlich schlechter als
in den Vorjahren.

Eine Reihe wichtiger
Rahmenbedingungen 

für die deutsche 
Wirtschaft wie auch für

unser Geschäft sind im Jahr
2003 deutlich schlechter

als in den Vorjahren.

Unsicherheiten ergeben sich insbe-
sondere aus der Entwicklung des US-
Dollarkurses für das Ergebnis im Ka-
ligeschäft; hier sind wir jedoch durch
unsere Kurssicherung noch bis in das
3. Quartal auf gutem Niveau abgesi-
chert.

Die Situation im Irak beziehungs-
weise generell im arabischen Raum
erhöht die Unsicherheiten für die Ent-
wicklung der Energiekosten und der
Seefrachten; es bleibt abzuwarten, ob
sich die dortige Situation weiter stabi-
lisiert – mit dann auch günstigen Aus-
wirkungen auf die für uns wichtigen
internationalen Öl-, Gas- und andere
wichtige Rohstoffmärkte.

Nach der kürzlichen Einigung in
Bundestag und Bundesrat bleiben wir
von zusätzlichen Belastungen aus den
von der Regierung beschlossenen
Verschärfungen der Steuergesetzge-
bung zunächst weitgehend verschont.
Jedoch schafft die zeitgleiche Ankün-
digung von einschneidenden Verände-
rungen der Steuerbemessung ab dem

Jahr 2004 erneut Unsicherheiten auch
für unsere Unternehmensgruppe in
Deutschland. 

Um die K+S Gruppe auch künftig
ähnlich erfolgreich wie bisher weiter-
zuentwickeln, haben wir in den letz-
ten Jahren bereits aktiv gegengesteu-
ert. Mehr denn je gilt für uns: Gestal-
ten – und nicht abwarten! Wir werden
mit Nachdruck den eingeschlagenen
Weg zur Umsetzung interner Prozess-
verbesserungen und Kostensenkun-
gen fortsetzen, begleitet von einer
konsequenten Kunden- und Marktori-
entierung. Mit einer offensiven, wohl-
überlegten Preispolitik wollen wir
überdurchschnittliche Kostensteige-
rungen weitgehend auffangen, auch
wenn hiermit begrenzte Absatzrisiken
verbunden sind.                                

Ich komme nun zu der Einschät-
zung der Perspektiven für unsere Ge-
schäftsbereiche im Jahr 2003 im ein-
zelnen:

Perspektiven Kali- und
Magnesiumprodukte 

Bei Kali- und Magnesiumproduk-
ten sollten wir aus heutiger Sicht im
Jahr 2003 das hohe Umsatzniveau des
Vorjahres annähernd wieder erreichen
können.

Mehr denn je gilt für 
uns: Gestalten – und 

nicht abwarten!

In der zweiten Hälfte dieses Jahres
wird die günstige Ergebniswirkung
unserer Dollarkurssicherung auslau-
fen. Mit einer offensiven Preispolitik
steuern wir hier dagegen, was  zu Jah-
resbeginn in Übersee und in Teilen
Europas partiell bereits erfolgreich
war. Generell bleibt der Preiserhö-
hungsspielraum auf Grund der Trans-
parenz der Märkte und der starken
Konkurrenz weniger kosten- und er-
gebnisorientiert arbeitender Wettbe-
werber in großen Teilen des Sorti-
ments aber begrenzt.

Zu den Maßnahmen, mit denen wir
die Wirtschaftlichkeit unserer Pro-
duktionsprozesse steigern wollen,
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zählen unter anderem längere Ma-
schinenlaufzeiten unter Tage. Die
Einführung von flexibleren Arbeits-
zeitmodellen sowie ein höherer Grad
der Automatisierung unterstützen die-
ses Ziel. In ausgewählten untertägi-
gen Bereichen werden Lademaschi-
nen künftig sogar von einem zentra-
len Leitstand über Tage ferngelenkt.

Bei Kali- und 
Magnesiumprodukten

sollten wir aus heutiger
Sicht im Jahr 2003 

das hohe Umsatzniveau
des Vorjahres annähernd
wieder erreichen können.

Außerdem setzen wir derzeit ein
Optimierungsprogramm für die Füh-
rung und Abwicklung kaufmänni-
scher Funktionen um, das ebenfalls
nennenswerte Einsparungen erbrin-
gen soll.

Das EBIT wird sich aus heutiger
Sicht durch Kostensteigerungen vor
allem bei Personal, Energie und den
Vorleistungen bei der Erschließung
des Sylvinit-Vorkommens in diesem
Jahr spürbar abschwächen.

Perspektiven COMPO

COMPO will auch im Jahr 2003
ihre Marktführerschaft in Kontinen-
tal-Europa mit starken Marken weiter
ausbauen können. 

Im Hobbybereich setzen wir dabei
auf den weiteren Erfolg unserer Pro-
duktinnovationen sowie gezielte Sor-
timentserweiterungen. Im Profibe-
reich sollten wir nochmals eine hö-
here Marktdurchdringung mit EN-
TEC-Düngern erreichen, da die viel-
fältigen Vorteile dieser neuartigen
Düngergeneration von unseren Kun-
den zunehmend erkannt und genutzt
werden.

Auch unter Berücksichtigung der
gegenwärtig eher verhaltenen Konsu-
mentenstimmung rechnen wir mit ei-
nem weiteren, wenn auch moderaten
Umsatz- sowie Ergebnisanstieg.

Perspektiven fertiva

Bei fertiva erwarten wir für das
Gesamtjahr 2003 einen weiteren Um-
satzrückgang. Als Gründe sind niedri-
gere Marktpreise bei Stickstoffeinzel-
düngern sowie nochmals rückläufige
Verkaufsmengen auf Grund geringe-
rer Warenverfügbarkeit bei Mehr-
nährstoffdüngern zu nennen. 

Auf Grund des relativ günstigen
Mengengeschäfts im bisherigen Ver-
lauf des Jahres und unserer guten
Markt- und Kundenposition sollte 
fertiva trotz rückläufigem Umsatz 
im Jahr 2003 ein ähnlich gutes Ergeb-
nis wie im Vorjahr erreichen.

Perspektiven Salz

Nun zu den Aussichten für den Ge-
schäftsbereich Salz:

Hier werden wir erneut die Markt-
führerschaft unseres neuen Joint Ven-
tures esco – european salt company in
Europa stärken; dies forcieren wir
durch eine anspruchsvolle Produkt-
qualität und besonders hohe Lieferfle-
xibilität und -fähigkeit auch bei Nach-
fragespitzen.

Wir werden erneut 
die Marktführerschaft
unseres neuen Joint

Ventures esco – european
salt company in 
Europa stärken.

Die Integrations- und Optimie-
rungsprozesse stehen im Jahr 2003
weitgehend vor dem Abschluss; die
konsequente Umsetzung der zusätzli-
chen Synergien in den Bereichen Pro-
duktion, Logistik und Vertrieb steht
hier im Vordergrund.

Für das Jahr 2003 erwarten wir ei-
nen Umsatz und ein Ergebnis in der
Nähe des Vorjahresniveaus; dabei un-
terstellen wir einen Absatz bei Auf-
tausalz, der nur einem normalen Jah-
resverlauf entspricht und damit unter
dem des besonders guten Jahres 2002
läge.

Perspektiven Entsorgung
und Recycling

Im Geschäftsbereich Entsorgung
und Recycling wird der intensive
Wettbewerbsdruck im Jahr 2003 wei-
ter anhalten.

Das für dieses Jahr erwartete Groß-
projekt zur Altlastensanierung wird
sich weiter verschieben.

Auf den Entsorgungsmärkten im
europäischen Ausland sehen wir gute
Chancen, unser Geschäft mit ver-
stärkten Aktivitäten, wenn auch be-
grenzt, auszubauen.

Im Geschäftsbereich
Entsorgung und Recycling

wird der intensive 
Wettbewerbsdruck im 

Jahr 2003 weiter anhalten.

Für das Gesamtjahr erwarten wir
einen leichten Umsatzrückgang; das
EBIT wird deutlich geringer ausfal-
len. 

Perspektiven Dienst-
leistungen und Handel

Im Geschäftsbereich Dienstleistun-
gen und Handel wollen wir unser
langjähriges Know-how verstärkt nut-
zen und die Verbesserung unserer IT-
und Logistiksysteme weiter vorantrei-
ben. Hier setzen wir vor allem auf die
enge Zusammenarbeit und weitere
Vernetzung mit den anderen Ge-
schäftsbereichen. Außerdem sind wir
zunehmend in der Lage, unser spezia-
lisiertes Know-how insbesondere bei
IT und Analytik in begrenztem Um-
fang auch Dritten anzubieten. 

Im Jahr 2003 erwarten wir eine
Geschäftsentwicklung auf dem sehr
zufriedenstellenden Niveau des Vor-
jahres.

Perspektiven 2003

Meine Damen und Herren,

die Entwicklung der K+S Gruppe
sollte auch im Jahr 2003 insgesamt
erfolgreich verlaufen. Der Umsatz
könnte trotz des eingeplanten Rück-
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gangs bei fertiva annähernd wieder
das Niveau des Vorjahres erreichen. 

In Anbetracht der Vorleistungen
für das Sylvinitprojekt sowie der zu
erwartenden Kostensteigerungen ins-
besondere im Kaligeschäft gehen wir
jedoch von einem Rückgang des ope-
rativen Ergebnisses für diesen Be-
reich wie auch für die K+S Gruppe
insgesamt aus.

Die Entwicklung der K+S
Gruppe sollte auch im
Jahr 2003 insgesamt
erfolgreich verlaufen.

Die Höhe des Jahresüberschusses
wird auch durch die Entwicklung der
Kapitalmärkte beeinflusst werden.
Sollte hier eine weitere Erholung
stattfinden, ergäbe sich ein Aufwer-
tungspotenzial für unsere Wertpapiere
und entsprechend günstige Auswir-
kungen für den Jahresüberschuss. 

Meine Damen und Herren,

die K+S Gruppe ist und bleibt auch
künftig ein starker Unternehmensver-
bund. Dazu dienen die vielen Vorleis-
tungen, die wir angestoßen haben.
Unsere Geschäftsfelder profitieren
zunehmend von ihrer gezielten Ver-
netzung, die es uns ermöglicht, viel-
fältige ergebniswirksame Wissens-
und Kosten-Synergien auszuschöp-
fen. Uns bieten sich noch zahlreiche
weitere Chancen und Kostenvorteile,
um bei unseren Kunden und im Wett-

bewerb auch künftig erfolgreich zu
sein. 

Unsere Ziele

Unsere strategischen Zielsetzungen
orientieren sich an unseren Stärken –
maßgeschneiderte Lösungen für un-
sere Kunden gepaart mit besonderer
interner Leistungskraft, im Vergleich
zum Wettbewerb. Wir arbeiten konti-
nuierlich daran, unsere Geschäftsfel-
der gezielt weiterzuentwickeln. Ein
Weg sind weitere Akquisitions- und
Kooperationsprojekte. Dies geschieht
ohne Hast, aber mit der notwendigen
Zielstrebigkeit und Zügigkeit. Bei al-
len für uns interessanten Projekten
prüfen wir jedoch sorgfältig Chancen
und Risiken und verzichten lieber auf
Projekte, die bei näherer Prüfung zu
riskant sind.

Ein Weg zur gezielten
Weiterentwicklung 

unserer Geschäftsfelder
sind weitere Akquisitions-
und Kooperationsprojekte.

Ein weiterer wichtiger Ansatz ist
der Ausbau unserer Marktpositionen
durch die Entwicklung von Speziali-
täten sowie durch die regionale Ver-
breiterung unseres Geschäfts. Hier
haben wir Erfolg, insbesondere bei
COMPO, und diesen Ansatz werden
wir fortsetzen. Aber auch in anderen

Geschäftsbereichen sehen wir Wachs-
tumschancen. 

Den internen Fokus werden wir
auch künftig besonders auf Effizienz-
steigerungen, Kosteneinsparungen so-
wie die Nutzung von Wissens- und
Kosten-Synergien legen.

Die K+S Gruppe verfügt
über Kompetenz, Kraft

und Substanz, die die Basis
für unseren anhaltenden
Erfolg bilden – auch in
schwierigeren Zeiten.

Meine sehr verehrten Damen und
Herren,

Die K+S Gruppe verfügt über
Kompetenz, Kraft und Substanz, die
die Basis für unseren anhaltenden Er-
folg bilden – auch in schwierigeren
Zeiten. 

Unsere starken Marktpositionen,
unsere besonderen Erfahrungen auf
vielen Gebieten sowie unsere offene,
konstruktive Unternehmenskultur bie-
ten gute Chancen für ein weiterhin
gesundes kontrolliertes Wachstum
und nachhaltig gute Ergebnisse.

Wenn wir auch künftig unsere Ent-
wicklung aktiv gestalten und auch un-
sere Partner innerhalb und außerhalb
des Unternehmens klug handeln, kön-
nen wir mit Optimismus in die Zu-
kunft blicken.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit!
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